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* Ein preußisches Aktenstück.

Die Zeitungen veröffentlichen jetzt den Wortlaut der Note
des Hrn . v . Manteuffel an den königl . preußischen Gesand¬
ten zu Wien vom 23 . v. M . , worüber wir bereits wieder¬
holte und , wie sich nunmehr zeigt , zutreffende Mittheilungen
gebracht haben . Wir begnügen uns , das Hauptsächlicheredaraus folgen zu lassen . Die Note erklärt , daß die königl .
preußische Regierung die von Hrn . v . Glinka dem Bundes¬
tags -Gesandten übergebene russische Depesche nicht - zum An¬
laß von Anträgen oder Erklärungen im Schooße der Bun¬
desversammlung machen will , obgleich sie deren Inhalt in
andern « Lichte ansieht , als das Wiener Kabinet ; auch habe
Rußland eine eingehende Gegenerklärung nirgends provozirt ,ja kaum erwartet . Darauf wird also sortgefahren :

Wir find bereit , die Feststellung deS Antheils , welcher auch diesem
Znzidenzpunkt bei der Gesammtprüfung der europäischen Situation
und der daraus für Deutschland folgenden Obliegenheiten etwa zu¬kommen möchte, einstweilen auszusetzen , uns ihn erst nach genauerer
Äenntniß der von Oesterreich verheißenen Mittheilungen in nähere
Erwägung zu ziehen. Ich will hier nicht prüfen , ob derjenige Gradvon wenigstens beabfichtigter Geheimhaltung , mit welchem Oester¬
reich seine Verhandlungen mit den Weltmächten uns gegenüber
selbst in höherem Maße als gegenüber anderen deutschen Regierun¬
gen umgibt , dem Vertrauen entspricht , das eS seinerseits fortwäh¬rend von uns in Anspruch nimmt . Ich bemerke im Gegentheil aus¬
drücklich , daß die Negierung Sr . Maj . des Königs in voller Aner¬
kennung der schwierigen Lage Oesterreichs und der zur Ueberwindung
derselben zu machenden Anstrengungen nicht gemeint sein kann , das
kais. Kabinet irgendwie zu ferneren Mittheilungen zu drängen . An¬
derseits aber wird das letztere sich gewiß auch selbst stets gegenwär¬
tig halten , daß , wenn wir aus Rückficht für Oesterreich unsere Erwä¬
gungen und Entschließungen suspendire » , wir dadurch doch in Be¬
zug auf die Sache selbst auch nicht im entferntesten auf das unge¬
schmälerte Recht freiester und allscitigster Prüfung verzichten . Wir
stehen — und mit uns Deutschland — auf dem Boden deS April -
vertragS und seiner Zusatzartikel . Was außerhalb dieses Gebiets ,ohne Wissen und Bctheiligung der PaciSzenten , verhandelt , verab¬
redet oder stipulirt worden ist — wir rechnen dahin namentlich den
Vertrag vom 2. Dezember , die Protokolle über die jüngsten Wiener
Perhapbliing -" und diejenigen Vereindarunzen , zu denen da - Wie¬
ner Kabinet etwa auf Grund seine« letzten vertraulichen Schrift¬
wechsels mit den Westmächten gelangen möchte- — find Thatsa -
ch e n , welche wir bei Feststellung unserer Entschließungen sicherlich
in e,östlichsten Betracht zu ziehen haben werden , die aber recht¬
lich auf deu Kreis unserer Verpflichtungen , arnd nach unserer An¬
sicht, auch der Verpflichtungen Deutschlands , durchaus keine rück¬
wirkende Kraft haben können . Wir werden uns aufrichtig freuen ,wenn DaS , was uns Oesterreich mitzuthcilen hat , unserm oft bezeich -
neten Standpunkte entspricht . Wir werden , wie ich wohl kaum zu
wiederholen brauche, bei Prüfung der Sachlage , durch Wunsch , Ge¬
sinnung und Entschließung zu bethätigen bemüht sein, daß Preußen ,
sowohl als europäische wie als deutsche Macht , gewohnt ist, sich als
Oesterreichs Verbündeten zu betrachten . Aber wir nehmen diese
Prüfung mit unverkümmerter Gleichberechtigung für uns und
Deutschland in Anspruch , und wenn sich Oesterreich vorbehält , zu
ermessen, was , nach seiner Ansicht, Europa 's und Deutschlands
Interesse erheischt, so werden auch wir seiner Zeit , je nachdem unser
eigenes , Deutschlands und Europa 's Interesse es uns zu erheischen
scheint, zu ermessen haben , inwiefern die österreichische Auffassung ,und was das kais- Kabinet auf Grund derselben , ohne uns dabei zu
Rath « zu ziehen, etwa verabredet haben mag , mit unseren Uebcrzeu -
gungen in Einklang zu bringen und deßhalb geeignet sein wird , jene
thatkräftige Gemeinschaft Deutschland - und seiner beiden Groß¬
mächte anzubahneu , in welcher gewiß nicht nur die Bestrebungender deutschen Regierungen , sondern auch die Wünsche und Hoffnun¬
gen der Nation ihre Erfüllung finden würden .

**
«Orientalische Angelegenheiten .

* * Berlin , 7 . Juni . Die „ Preuß . Corr . " berichtigt in
einem längern Artikel die Ansicht , welche Graf Buol in sei¬
ner Note vom 17 . v. M . über das Verhältniß Preußens und
des Bundes zu den vier Punkten äußert , und worin das Or¬
gan des Hrn . v . Manteuffel eine zu große Assimilation mit der
Beziehung Oesterreichs zu besagten Punkten ficht . Sodann
« eist das Blatt alle Konjekturen über die Absichten Ruß¬lands bei der durch Hrn . v . Glinka überreichten Note zurück ,
„ da Rußland den Deutschen Bund nicht zu einem Akte oder
auch nur zu einer bindenden Erklärung drängt , sondern ganzeinfach des Programm aufstellt , nach welchem es sein künfti¬
ges Verfahren zu regeln gedenkt "

, und findet es befremdlich ,
„ daß die Wiener Diplomatie in demselben Augenblick , wo sieeine Erörterung der russischen Note von Seiten ihrer Bun¬
desgenossen abzuschneiden bemüht ist, über diese Angelegen¬
heit schon ein verwerfende - Urtheil ausspricht " *) . Schließ¬
lich gibt das offiziöse Organ zu verstehen , daß Oesterreich
das beste Mittel in Händen habe , jede Spaltung in Deutsch¬

*) Allerdings sagt Graf Neffelrode in der Note nicht zu Preußenund Deutschland : Gebt die Erklärung ab, daß ihr strikt neu¬tral bleiben wollt ; aber er sagt : Wenn Ihr nicht strikt neutralbleibt , so wird Rußland seine in WienLemachten betreffenden Kon¬
zessionen als nicht bestehend betrachten . Was damit erreicht werdenWill , kann doch wohl kriilin Zweifel unterliegen . D . Red .

land , die etwa versucht werden wollte , fern zu halten . „ Solange der Grundsatz festgehalten wird — sagt eS — , daß nurdie gesetzlichen Organe Deutschlands über die InteressenDeutschlands zu erkennen haben , und daß nur vorherigeVerständigung zu gemeinsamer Handlung verpflichtet ,so lange werden alle Versuche zur Spaltung der deutschenBundesgenvffenschaft ohnmächtig bleiben ."* Wien , 4 . Juni . Der Korrespondent deS Pariser„ Constitutionnel " gibt eine ausführliche Mittheilung der letz¬ten diplomatischen Vorgänge , die wir jedoch in Rücksicht aufdie in nahe Aussicht gestellte Veröffentlichung der Protokolleübergehen . Nur eine Aeußerung glauben wir berücksichtigenzu müssen , die nämlich , welche die Antworten der West¬mächte auf die letzten Vorschläge Oesterreichs betrifft . Die¬selben sind seiner Angabe zufolge sehr gemäßigt gehalten .Obschon sie in besonderen Noten adgefaßt sind , so ist derWortlaut fast durchweg derselbe . Dieser läuft im Wesent¬lichen daraus hinaus , daß die Mächte die neuen BestrebungenOesterreichs zu schätzen wissen und in einer freundschaftlichenund zuvorkommenden Sprache erklären , daß sie es verziehen ,die Lösung der dritten Garantie der Entscheidung der Waffenzu überlassen . Sie schließen mit der Hoffnung , daß die ge¬genwärtigen Ereignisse der Kriinm den Augenblick beschleu¬nigen werden , wo das vollkommene Einverständniß zwischenden verbündeten Mächten vom 2 . Dezember sich durch die be¬waffnete Mitwirkung Oesterreichs aussprechen würde .** Wien , 5 . Juni . Die „ Oesterr . Corresp ." enthältfolgenden , bereits telegraphisch angedeutetcn , offiziellenArtikel :
Gestern hat in Folge Einladung von Seite der k. k. österreichischenBevollmächtigten die 14. Konferenz stattgefunden . Zweck derselbenwar , noch einen Vorschlag zur Einigung über den dritten Garantie -

punst der allseitigen Prüfung zu unterstellen , oder den Schluß derKonferenzen in geregelter Weise herbeizuführen . Die demnächst zugewärtigende Veröffentlichung deS Protokolls wird den Vorschlagbekannt geben . Die kais. russischen Bevollmächtigten waren bereit ,denselben zur Kenntniß ihrer allerhöchsten Regierung zu bringen ,da sie darin eine Grundlage der Verständigung nicht verkannten .Die Bevollmächtigten von Frankreich und England , angewiesen , inkeine Prüfung einzugehen , enthielten sich ihrerseits jeder Aeußerungund beantragten den Schluß der Verhandlungen . Daauch die Bevollmächtigten der hohen Pforte sich darauf beriefen ,ohne Instruktion zu sein , so gab der Vorsitzende k. k. Minister desAeußcrn , obwohl mit Bedauern , dem Anträge der Bevollmächtigtenvon Frankreich und England Folge und erklärte die Ver¬
handlungen für geschlossen , indem er gleichzeitig dieVersicherung gab , daß der kais. Hof gewiß Herne jede Gelegenheitergreifen werde , »m eine Vereinbarung auf den bereits festgesetztenGrundlagen zu bewirken.

Aus dem Norden .
St . Petersburg , 28 . Mai . Die Erklärung Peters¬burgs in Kriegszustand soll in diesem Monat erfolgen .Das Gouvernement Petersburg ist bereits in Kriegszustanderklärt . — Der Generalgouverneur von Moskau hat eine

Verfügung erlassen , in Anlaß der am Geldmarkt daselbsterschienenen österreichischen Zwanziger , wonach dieselbennicht , wie bisher häufig vorkam . zu 32Kop . , sondern zu27 Kop . Kurs haben sollen . — Das Kriegsdepartcment hatsoeben Lieferungen für 74 Militärlazarethe ausgeschrieben ;18 derselben gehören zum Bereich der hiesigen Verpflegungs¬kommission . Die Lieferungssumme beläuft sich auf ca. 3 Mil¬lionen . — Nach Ablauf der zwölfwöchentlichen Trauer legtdie Armee seit gestern Halbtrauer an .
St . Petersburg , 30 . Mai . Der telegraphisch schonerwähnte kais . Ukas an den dirigirenden Senat vom 19 . d.lautet :

Indem Wir die kleinrussischenKosaken der Gouvernement « Pol -
tawa und Tschernigow unter den gegenwärtigen außer¬
ordentlichen Umständen in die allgemeine Landesbewaffnung zumtemporären Dienst zum Schutze deS Glauben «, de« Throne «, unddeS Vaterlandes einberufen , befehlen Wir , aus ihnen sechs Kosaken¬regimenter zu Pferde zu bilden .

Die hiesigen Blätter enthalten nachstehende Bekannt¬
machung des St . Petersburger Militär -Generalgouverne¬ments :

Der stellvertretende Kronstadter Militär -Generalgouverneur , Jn -
genieurgeneral Dähn , theilt mit , daß am 15 . M .) Mai AbendSdie feindliche Flotte , in der Stärke von lZSchraubenschiffrn , 1 Kor¬vette , 2 Dampfern , und 7 Kanonierbooten , bei Dolgoi -Roß , in der
Nähe von KraSnaja -Gorka , sich vor Anker legte . In Kronstadt stehtAlle« vortrefflich .

Dem Feldmarschall Paskiewitsch ist von hier der Befehl
telegraphisch nach Warschau übersandt worden , die nach der
Westgrenze ( Wolhynien und Podolien ) dirigirten Truppenaus Polen in Eilmärschen vorzuschieben .

St . Petersburg , 2 . Juni . ( T . Dep .) Die Engländerhaben von fünf genommenen Kauffahrteischiffen eines ver¬brannt und eines versenkt . General Graf Rüdiger hat deß¬halb den Befehl erlassen , daß kein Fahrzeug mehr in See gehe .
Berlin , 7 . Juni . ( T . D . d. Fr . Bl .) Petersburger

Blätter vom 2 . d. melden aus KraSnaja - Gorka *)vom 31 . Mai , daß die feindliche Flotte ihre Schiffe heizeund die Anker lichte . — In Kronstadt hatte man 2 Fre -gatten und 2 Dampfer deutlich in Sicht .
St . Petersburg , 28 . Mai . ( Köln . Ztg .) Die Nach¬richt vom Eindringen der Flotten in das Azow ' sche Meerhat hier eine unbeschreibliche Bestürzung hervorgebracht .„ Die Handelsflotte , welche sich nach diesem Binnenmeere ge¬flüchtet hat , ist also geliefert " - hieß es — , „ ohne Zweifelwird kein Schiff davon kommen !" In diesen Worten lagunverkennbar auch ein Vorwurf hinsichtlich der leichtsinnigenPreiSgebung dieses Gewässers , während man alle Berthe »-

digungsmittel konzentrirte , um die übriggebliebenen Kriegs¬schiffe der Krone eine Zeit lang vom Untergange zu retten .
Riga , 2 . Juni . DaS ausgedehnte Zeltlager in der Nähevon Riga , die Truppenmassen aller Waffen , die Wagen -und Trainkolonnen verleihen dieser Stadt ein sehr rege -Leben . Im Ganzen sollen nunmehr in Riga , Dünamünde ,und Umgegend , sowie an der Küste 90,000 ( ? ) Mann kon -

zentrirt sein . ES sind Truppen beinahe aller Länder undProvinzen Rußlands , aller Nationen und aller Zungen und
Religionen . An den Umwallungen und Befestigungen vonDünamünde und Riga wird noch fortwährend und unausge¬setzt mit großer Thätigkeit gearbeitet .

Memel , 2 . Juni . ( Osts . Z .) Nach hier eingetrvffenerNachricht hat dib Besatzung eines vor Li bau kreuzendenenglischen Kriegsschiffes gestern ein russisches Dampfschiffaus Libau herauszehvlt , aus dem der Besitzer schon langevorher die Maschinerie hat herausnehmen und in Sicherheitbringen lassen . Russisches Militär hat sich bei dieser Gele¬genheit in Libau nicht gezeigt .

Bon der Donau .* * Aus Wien wird der „ Times " vom 5 . d. telegraphirt :Eine Depesche ausGalacz vom 1 . Juni sagt : GesternNacht war in den Artillerie - und Kavaleriestallungen , naheam Munitionsdepvt , eine große Feuersbrunst ausgebrochen .Der österreichischen Garnison gelang es , ihrer Herr zu wer¬den , doch verbrannten 103 Pferde . — Unter der in Galizienstehende « österreichischen Armee soll die Cholera ausge¬brochen sein .
Dom Bosporus .

Aus Konstantinopel wird dem „ Constitutionnel " ge¬schrieben : daß man sich auf eine Reihe von großen Schlach¬ten in der Krimm gefußt mache . In dieser Voraussicht habeder Obergeneral Befehl geschickt, 6000 . neue Betten bereit zuhalten .
Krimm.* Ueber den Fortgang der Ereignisse sind neuere Nach¬richten von westmächilicher Seite nicht eingelaufen . Siesind vorderhand auch nicht zu erwarten , bis der augenblick¬lich gestörte telegraphische Verkehr wieder hergesteüt seinwird . Aus russischen Quellen erfährt man , daß die Alliirtcnnicht in die Meerenge von Genischti eingedrungen sind , son¬dern sich wieder südwärts gewendet und ihr Zcrstörungswerklängs der Landzunge von Arabat fortgesetzt haben . WaSdie Russen zum Aufgeben ihrer festen Stellungen an derabchasischen Küste bewogen , hat , ist noch nicht recht klar .Wahrscheinlich ist jedoch , daß auch dort eine Escadrille derAlliirtcn erschienen ist , vor der die Garnisonen sich zurück «

zogen . Sudschuk -Kale würbe nach einer Meldung des Admi¬rals Lyons von den Tscherkeffen besetzt. Bei Sebastopolwar bis zum 3 . d. NichlS von Erheblichkeit vvrgefallen .Die Landung zu Kcrtsch scheint den russischen Generalen weit
mehr Besorgniß zu machen , als die Ruffenfreunde glaubenmachen möchten . Sie haben ansehnliche Streitkräfte nachj ner Richtung detaschirt , die — wie sich jetzt doch heraus -
stellt — von General Wrangel kowmandirt werden .* * Turin , 3 . Juni . Eine Depesche auS der Krimmvom heutigen Tage meldet , daß die Piemontesen immer nochdieselben Positionen einnehmen . DiS 1 . d. hatte kein neuer
Zusammenstoß mit dem Feinde stattgefunden . Die Divisio¬nen Durando und Lamarmora sind bereits in Balaklava rin -
grtrvffen .

* * Paris , 6 . Juni . Endlich liegen offizielle De¬
tailberichte über die neuesten Kriegsereigniffe in derKrimm bis zum 26 . Mai vor . Der „ Moniteur " «heilt heutederen zwki mit : eine » Bericht des Generals Pelissierüber die Affaire vom 22 . und 23 . Mai , und einen
Bericht deS Admirals Bruat über die Besetzung von
Kertsch und Ienikale . Wir lassen sie hier folgen .

I . JmHauptquartier vorSebastopol , 28 . Mai
18L5. Hr . Marschall l Seit der Eroberuug der russischen Lontre -
Approchen vor der Zentralbaftion in der Nacht vom 2. Mai und
der Besetzung diese « so wichtig « , Werk» durch unsere Truppen war
der Feind , um unser » Fortschritt « zu hemmen und unsere Angriff «,
werke in die Flanke zu nehmen , darauf bedacht gewesen , seine An -
strengungen wieder nach der Quarantaine hi» zu wenden , und da¬
selbst neue Linien von Contre -Approchen zu errichten , « r faßte

Dorf an der Südküste de« Finnische» Meerbusens , 2' /. deutscheMeilen südwestlich von Kronstadt .



den Plan , die Versteckevom Lode der Bucht und diejenigen von der

großen Seite des Kirchhof« durch rin Schanzwerk miteinander zu
verbinden und diese Arbeit durch einen langen KommnnikationSlauf -

graben an die rechte Lünette der Zentralbastion anzuschliesten. In
der Nacht vom 21 . auf den 22 . legte er mittelst einer außerordentli¬
chen und geschickt verhehlten Kraftanstrengung die ersten Grundlagen
zu diesem ungeheuren Waffenplatz , der für unsere linken Angriffs¬
linien so drohend und so sehr geeignet war , dem Feind die Möglich¬
keit großer Truppenansammlungen und bedeutender Ausfälle zu ver¬

schaffen. Die Gefahr dieser Arbeit der Russen war offenbar ; ich
ahnte ihre Ausdehnung und befahl dem, das l . Korps kommandi -

renden General de Salles , diese Position wegzunehmrn und die

neuen Werke des Feindes gegen ihn selbst zu kehren — eine delikate
und schwierige Aufgabe ; denn man mußte einen lebhaften Wider¬

stand und hartnäckigen Kampf unter dem Feuer furchtbarer Batte¬
rien gewärtigen . Divisionsgeneral Pate wurde mit dieser Opera¬
tion beauftragt . Es wurden zwei Angriffe »rganifirt : der eine auf
die Verstecke am Ende der Bucht , der andere auf die Verstecke des

Kirchhofs unter Debouchirung durch den südöstlichen Winkel dieses

geschloffenen Raums hindurch . Beide sollten gleichzeitig stattfinden .

Nach Eroberung der neuen Schanzwerk » des Feinde « mußte man sich
davor mit der nöthigen Standhaftigkeit behaupten , um die Arbeit

zu schützen und das russische Werk für unfern Gebrauch «inzuändern .
Allein die Ausdehnung dieser Linie war ungeheuer ; bei der Aktion
waren zwei aufeinanderfolgende Stadien zu gewärtigen : da« de«
Gefechts und das der Arbeiten .

Der Kampf fand statt in der Nacht vom 22. auf den 23. Mai ; er

begann um 9 Uhr Abend«. Unser linker Angriff wurde von dem

Brigadrgeneral Beurrt geführt und durch 3 Kompagnien de« 10. Ba¬
taillon - Jäger zu Fuß , 3 Bataillone des 2. Regiments der Fremden¬
legion , und l Bataillon de« 98. Linienregiments bewerkstelligt.
Der rechte Angriff , dem General de la Motterouge anvertraut ,
begriff die Elitekompagnien des l . Regiment « der Fremdenlegion ,
unterstützt von 2 Bataillonen des 28. LinienregimentS , mit l Ba¬
taillon des 18 . und 2 Bataillonen Garde -Voltigeure zur Reserve
hinter sich . Andere Bataillone standen zum Marschiren bereit , falls
General Pate Verstärkung bedürfen würde . Sei es nun , daß der

Feind den Plan zu einem bedeutenden Angriff gefaßt hatte , fei es,
daß er seine Linien in einer einzigen Nacht mittelst einer großen
Kraftanstrengung und Deckung der Arbeit durch eine kräftige De¬
monstration und nachdrückliche Beschützung gegen unsere Unterneh¬
mungen vollenden wollte — er stand äußerst zahlreich an Ort und
Stelle zu unserm Empfang bereit . Wir haben die Streitkräfte , die
unsere wackern Soldaten zu bekämpfen und zum Weichen zu bringen
hatten , auf mehr als 20 Bataillone veranschlagt . Diese Zahl wird

durch die Aussagen der Gefangenen auf 26 Bataillone gesteigert .
Die Aktion entspann sich auf das Zeichen des Generals Patt mit
einem unbeschreiblichen Ungestüm. Nach Verlauf einiger Minuten
waren alle Verstecke auf der rechten Seite in unfern Händen . Die
alten Soldaten der Fremdenlegion hatten Alles genommen und ,
unterstützt vom 28. Linienregimertt , setzten sie sich vorwärts von den
russischen Werken fest und deckten unsere Arbeiter . Allein ungeheure
russische Massen kamen alsbald au « der Quarantäaeschlucht hervor ,
traten in die Aktion ein, und machten mit seltener Hartnäckigkeit da-
Terrain streitig . Die beiden Bataillone de« 28. Regiments , da«
Bataillon de « 18. , die Voltigeure der Garde wurde » hintereinander
in « Gefecht geschickt , und dieser Heldenmüthige Kampf dauerte bis

zum Morgen . Fünfmal wurden die entferntesten Verstecke von den

Russen und von unser « Truppen genommen und wiedergenommen .
Diese Bajonnetkämpfe waren schrecklich. 2 andere Bataillone der

Garde -Boltigeur » , da « 9. Bataillon Jäger zu Fuß , und da « 80.

Linienregiment wurden ebenfalls noch auf da« Schlachtfeld gerufen ,
die einen , um Anthril zu nehmen , die andern , um die Todten und

Verwundeten aufzuheben ; alle thaten ihre Schuldigkeit . Mitten in

diesen blutigen und ruhmvollen Kämpfen konnten die Arbeiten des

Genie ' » sich nicht organifiren . Wir mußten die Werke de« Feindes

zerstören , damit er selbst sich am folgenden Tag nicht darin halten
konnte, und nothgedrungener Weise wurde die zweite Hälfte unseres
Unternehmens auf den folgenden Tag verschoben . Beim ersten
Morgenschimmer hatten dieRuffen zu kämpfen aufgehört und unsere
Bataillone kehrten in die Laufgräben zurück , den Boden mit feind¬
lichen Leichen bedeckt lassend . Beim Angriff auf der Linken wurden
die Versteckemit demselben Ungestüm genommen . Auch dort kehrten
die Russen mit außerordentlicher Zähigkeit wieder . Oftmals wurde
Sturm gelaufen , wobei man sich mit dem Bajonnet anfiel . Allein

nach Verlauf von zwei Stunden bewerkstelligte der Feind , entmu -

thigt , seinen Rückzug, und unser Genie legte die Arbeiten im russi¬
schen Schanzwerk dauerhaft an , das nun vollständig unsere Erobe -

rung ward .
In der folgenden Nacht mußte , was mit so viel Nachdruck begon¬

nen war , zu Ende geführt werden . Ich ordnete diesen zweiten
Kampfon , von der neuen Anstrengung unserer tapfer » Infanterie
vollen Erfolg erwartend . DivifionSgeneral Levaillant wurde be¬
auftragt , mit 10 Bataillonen , worunter 2 Gardevoltigeure als Re¬
serve, diese Aufgabe zu lösen . 4 dieser Bataillon » unter den Be¬
fehlen de- General « Courton waren beauftragt , unsere Eroberung
vom vorigen Tag auf der äußersten Linken zu decken. Die 6 andern ,
von General Duval befehligt , sollten recht « da« der großen Mauer
de« Kirchhof - parallel laufende Schanzwerk wieder nehmen , den
Feind schlagen , und da« Genie in Stand setzen , unser definitives
Festsetzen zu sichern . Die Aktion begann zu derselben Stunde , wie
Tag « zuvor . DaS Anstürmen dieser tapfere » Bataillon » vom 46 .,
98. , 14. , und 80. Regiment war unwiderstehlich. Di » Verstecke
wurden umgangen und genommen . Der Feind , überall durchbro¬
chen , zog sich zurück , ein Gewrhrfeurr unterhaltend , da « indeffen
allmälig schwächer wurde und endlich ganz aufhörte . Das Genie
konnte sofort seine Arbeiten beginnen , und sie trotz der von
der Festung her geschleuderten Kartätschen und Geschosst aller Art
fortsetzen . Oberst Gurrin und Major Durand de LillerS leiteten
die Arbeiten mit eben so viel Einsicht al « Entschlossenheit . Unser Er¬
folg war demnach vollständig . Da - bedeutende Werk , auf
welches der Feind rechnet», um unsere Angriffsarbeiten aufzuhalten ,
ist in unseren Händen ; seine Schanzkörbe decken un« , seine Ver¬
stecke find gegen ihn selbst gerichtet . Diejenigen , die nicht in unser
System paßten , find dem Boden gleich gemacht worden .

Diese Kraftaktionen find nicht ohne empfindliche Verluste voll¬
bracht worden , und wir haben unsern Sieg mit einem edlen Blut
bezahlt . Ich erwarte über diesen Punkt den Bericht des Generals
de SalleS . Gestern wurde auf wiederholte - Verlangen des Gene¬
ral « Osten -Sacken die Parlamentärfahne aufgeftrckt un » ein Waffen -

stillstand geschloffen, um die Todten zu beerdigen . Wir haben über
1 20 0 Leichen in die Hände de« Feinds abgeliefert . Diese « Feld
der Schlächterei erinnerte uns an unsere alten Kämpfe mit den
Russen, und wie in jenen denkwürdigen Zeiten ist die Waffenehr » in
diesen Bajonnetangriffen vollständig unserer Infanterie geblieben .
Nach der Anzahl der dem Feind auSgehändigten Todten und den be¬
kannten Resultaten der letzten Affairen sind wir gewiß , daß die
Verluste der Russen wenigsten - da - Vierfache der
unsrigen betragen ; sie verleihen diesen Gefechten die Verhält¬
nisse einer Schlacht . Diese Veranschlagungen bleiben übrigens
hinter den von den Gefangenen und Ausreißern herrührenden zurück.
Unsere Artillerie , unter der Leitung des Generals Le Boeuf , hat
seltene Entschlossenheit und Geschicklichkeit an den Tag gelegt ; sie
fegte mit ihrem Feuer beständig durch die Schlucht , wo der Feind
seine Reserven sammelte . Unsere Kugeln zeichneten ohne Aufhören
blutige Furchen in die russischen Massen , so oft sie sich zu einem
neuen Sturm organifirten . Den Scharfblick und die Kaltblütigkeit
de- General - Le Boeuf kann ich nicht genug loben . Der Lazareth -
dtenft wurde bewundernswürdig besorgt , und großes Lob verdienen
alle Diejenigen , die bei dieser harten Affaire mitgewirkt haben .
Ich werde die Ehre haben . Ihnen in der Folge die Tapferen zu nen¬
nen, die sich unter den Tapferen ausgezeichnet haben . DaS Vater¬
land kann mit Fug und Recht stolz sein , solche Truppen zu besitzen ,
und ich gedenke mit nächstem di» Verdientesten zu belohnen . Ge -

uehmigen Sie u . s. w . Der Oberbefehlshaber : Pelissier .
II. L in ienschiffM out » b ello am 26 . Mai vor Kertsch .

Hr . Minister l Wie ich Ihnen durch meine telegraphischen Depeschen
vom 22 . und 25. Mai zu melden die Ehre hatte , wurde am 20. »ine
neue Expedition nach Kertsch beschlossen . Die Einschiffung begann
am 2l . Abend« ; die Expedition segelte am 2st . ab , landete am 24.
zu Kamisch-Burun *) . Am 25. besetzte man Jenikale , nachdem man
durch Kertsch marschirt war und von den in der Umgegend von Ak-
Burun gelegenen Batterien Besitz genommen hatte . Am 25. liefen
Admiral Lpon« und ich ins Azow' sche Meer ein, von wo wir eine
EScadrille nach BcrdianSk und Arabat entsandten . Sie ist in der
Nacht abgegangen und besteht au « 4 französischen und 10 englischen
Dampfern , darunter mehrere Kanonenboote . Das vollständige Ge¬
lingen dieser Expedition , wo unsere Truppen , von General d 'Aute -
marre mit großer Entschiedenheit geführt , ihren gewohnten Feuer¬
eifer zeigten , ist auch der Schnelligkeit zu verdanken , womit sie aus «

geführt wurde . Ich muß hiebei Ew . Erz . sagen , wie vollkommen
und herzlich unter allen Umständen die Mitwirkung deS Admirals
Lyons war .

Gleich am ersten Tage und alsbald nach dem Anlegen begann die
Ausschiffung der französischen Truppen in Ordnung unter der Lei¬
tung deS SchiffokupitänS Jurien de la Graviöre , meines General -
ftabschefs. Nachdem ich mich der Raschheit , womit die Landung deS
Expeditionskorps bewerkstelligt wurde , versichert, segelte ich mit dem
„Laplace ", auf dem ich meine Flagge aufgesteckt, vorwärts , um die
Batterien des Korps Ak - Burun zu rekognosziren , wo die Russen be¬
reit « ein Pulvermagazin in die Luft gesprengt hatten . Da der Feind
sich auf dem Punkt sah, umgangen z » werden , ließ er alsbald meh¬
rere andere in die Luft fliegen und räumte diese Positionen . Kurze
Zeit darauf steuerte ein englische« Kanonenboot von geringem Tief¬
gang auf Jenikale , um einem russischen Dampfer , der, vou Kertsch
»bgegangen , das Azow' sche Meer ^ u gewinnen suchte , den Weg ad-
zuschneiden. Cm ziemlich ernsthafte « Gefecht entspann sich alSbald
zwischen beiden Schiffen und die Batterien von Jenikale nahmen
daran Theil . Ich ließ da « Kanonenboot durch den „Fulton " unter¬
stützen, der sich rasch auf den Kampfplatz verfügte un » ein sehr leb¬
hafte « Feuer auszuhalten hatte ; ich ertheilte der « Megöre " Befehl ,
ihm nachzusegeln , und auch Admiral Lyon« ließ seinerseil « da - Ka¬
nonenboot unterstützen . Nichtsdestoweniger entkam da « , wie wir
erfahren , die Staatskasse von Kertsch tragende Schiff , indem e« in
unsern Händen zwei mit Kostbarkeiten und einem Theil der Milttär -
unv Zivilarchive beladene Frachtschiffe zurückließ. Allein die Ver¬
wirrung der unversehens zur See un » zu Lan » überfallenen Russen
stieg auf einen solchen Grad , daß sie einem längern Widerstand bald
entsagten und sich nicht einmal die Mühe nahmen , die von Sedasto -
pol herrührenden Verwundeten mitzunehmeu , die sich im Hospital
der Zitadelle befanden . Im Lauf de« Tages hatten sie bedeutende
Magazine , die sie zu Kertsch besaßen, iu Brand gesteckt. Endlich
sprengten sie auch, bevor sie Jenikale räumten , ein ungefähr 50,000
Kilogramm ( 600 Zentner ) Pulver enthaltendes Magazin in die Luft .
Die Erschütterung war so stark, daß mehrereHäuser zerstört wurden
und daß lO Meilen vor Anker liegende Schiffe sie lebhaft verspürten .
Im Ganzen hat der Feind dis jetzt verloren : 160,000 Säcke Hafer ,
360,000 Säcke Getreide , 100,OvO Säcke Mehl . Eine Gießerei und
Laffettenfabrik find verbrannt worden ; 3 Dampfer , worunter »in
Kriegsschiff , wurden von den Russen selbst in Grund gebohrt . Ge¬
gen 30 Transportschiffe sin » zerstört und wenigstens eben so viele
sind genommen worden . Ungefähr 100,000 Kilogramm Pulver
(2000 Zentner ) sind in verschiedenen Explosionen in die Luft geflo¬
gen. E .n großer Borrath von Granaten und Kanonenkugeln »xi-
ftirt nicht mehr . Ich werde Ew . Erz . später die Liste der in unsere
Hände gefallene » Kanonen jusertigcn ; ihre Zahl beträgt 60 bis
80. Diese Geschütz » find sehr schön und von großem Kaliber . Ich
bin u . s. w. Der da « Rtttelmeergeschwader befehligende Vize -
Admiral : Bruat .

St . Petersburg , 5. Juni . Fürst Gortschakoff meldet
telegraphisch vom 3. Juni : Vom 1 . bis zum 3 . Jum hat sich
weder vor « ebastopol , noch auf den übrigen Punkten
der Krimm etwas Wichtiges ereignet . Am 30 . Mai hat
sich das feindliche Geschwader , das vor GenilscherSk lag ,
von diesem Orte entfernt . Man hoffte dort einen Theil der
in Brand gerathenen Bvrräthe noch zu retten . Am Hellen
Tage waren feindliche Dampfer vor einem der Arabat
benachbarten Häfen erschienen und haben ein Handelsfahr -
zeug und einige Gebäude zerstört . Das Detachement deS
Generalleutnants Wränget hat seine Stellung nahe bei
Arguin nicht verlassen. Der Feind hat keine Bewegung
in bas Innere der Halbinsel von Kertsch gemacht.

Asiatischer Kriegsschauplatz .

In Asien hat der russische Oberbefehlshaber , General Mu -
rawicff , seine Armee durch geworbene Armenier verstärkt , da

*) Einige Stunden südlich von Kertsch. Beim Vorrücken stieß
man zuerst auf da- Paulsfort bet Ak-Burun . Da « Wort Burun
bedeutet Borgebirg . D . Red .

die Verstärkungen au - andern Theilen de - Reiche- nur sehr
langsam ankamen . Er unterhandelte mit Schampl über einen
Waffenstillstand . Um Erzerum hatte General Williams 15
Redouten errichtet . Man erwartete die nahe Wiederauf¬
nahme der Feindseligkeiten .

Neueste Levantepost .
Triest , 6 . Mai . ( Allg. Ztg .) Der neueste- Levante¬

dampfer des Lloyd bringt Nachrichten aus Athen vom
1 . Juni . Die Ministerklisis dauerte noch immer fort . Der
Herzog und die Herzogin von Brabant wurden aus Syra
erwartet . Konstantinopel , 28 . Mai . DaS Opera¬
tionsheer der Alliirten wird jetzt aus 120,000 Mann ange¬
geben ; im Lager von Maslak werden weitere 45,000 Mann
erwartet . Gestern kamen bei 700 Verwundete aus der
Krimm an . Fortwährend werden Verstärkungen hinge«
schickt . Das türkische Hauptquartier ward von Tschuruksu
nach Sukum - Kale verlegt . Der Sultan soll 500,000 Piaster
hem Mehemed Ali als Entschädigung für das ausgestandene
Exil haben auszahlen lassen. Trapezunt , 22 . Mai .
Ein russischer Abgesandter , Hr . v. Brusfiloff , ist in Te¬
heran angelangt , die Thronbesteigung Nlerander ' s II . an¬
zukündigen und den Persern Neutralität durch Versprechun¬
gen abzugewinnen . DieRuffen haben Alerandropol ( Gumry )
verstärkt . Die Türken organifiren die dortige Armee. Bei¬
derseits defensive Haltung erwartet . DamaScus , 17.
Mai . Exzesse geworbener Tütkenmiliz . Mißhelligkritcn
zwischen Wamik Pascha und dem brittischen Obersten Wal¬
pole. Der Letztere , beleidigt , war mit unvollzähliger Re¬
krutenzahl ahmarschirt . Die Konsuln , Wamik Pascha , und
die obersten türkischen Behörden beschlossen , den Obersten
durch Briefe zu beruhigen .

Deutschland .
st Durlach , 7 . Juni . Heute früh wurde die hiesige

Stadt durch Feuerlärm erschreckt . Im ober» Theile eines
Hauses in der Jägergasse war Feuer ausgebrochen , welches
mit großer Schnelligkeit das Dach dieses und des anstoßen¬
den Hauses ergriff und wegen der Beschaffenheit seiner
nächsten Umgebung höchst gefährlich zu werden drohte . Der
von allen Seiten schleunig herbeigeeilten Hilfe , besonders
auch der Mitwirkung der Mannschaft der dahier garnisoni -
renden 5 . Batterie und der eben so umsichtigen als energischen
Thätigkeit des hiesigen wackern PompierkocpS gelang es in¬
deffen , der weitern Verbreitung deS Feuers nach Verlauf
einer Stunde Einhalt zu thun , so daß man die Mitwirkung
einer Abtheilung des Karlsruher Pompierkorps , die mit zwei
Feuerspritzen hieher geeilt war , nicht in Anspruch zu nehmen
brauchte. Die Erinnerung an den großen Branv , welcher
die Stadt vor 5 Jahren fast zur nämlichen Zeit und am näm¬
lichen Orte heimsuchte, belebte sichtlich die daokeoswerthen
Anstrengungen aller Hilfeleistendcn . Sehr wohltpuend war
die Theilnahme an dem Unglück, welche Se . Königl . Hoheit
der Regent durch Entsendung des Hrn . Stadtkommandanten ,
General - Frhrn . v. Roggenbach , kundgab. Auch hatte Höchst-
kerselbe eine Hvffeuerspritze hieher beordert . Leider wurde
durch den Einsturz einer Mauer , welcher mehrere Personen
sehr gefährdete , ein hiesiger Einwohner nicht unerheblich,
wiewohl nicht lebensgefährlich beschädigt.

F Mannheim , 7. Juni . Gestern Nacht verschied hier
nach nicht langer Krankheit einer der Veteranen unserer juri¬
stischen Literatur und gerichtlichen Praxis , Johann Nepo¬
muk v. Kettennaker , Hofgerichtö - Direktor deS Unter -
rheinkreises , im Alter von 72 Jahren .

21 Rastatt , 7. Juni . Am Schluffe der heutigen , vom
schönsten Wetter begünstigten Froynleichnamoprozesfioa er¬
warteten der k. k. Oberst Hr . Graf v. Wimpfen , sämmtliche
Stabsoffiziere der österreichischen Garnison , und von jedem
Bataillon je 2 Offiziere jeder Charge den katholischen Dekan
und Stadtpfarrer Buchbunger in dessen Wohnung , um
demselben unter Verlesung der höchsten Entschließung d . n
ihm von Sr . Maj . dem Kaiser von Oesterreich huldvoll ver¬
liehenen Franz -Josepp -Orden zu überreichen . Diese Aus¬
zeichnung , welche die Verdienste des würdigen Geistlichen
um das seit dem Beginne des Festungsbaues Pier garnisoni »
rende österreichische Militär und in neuerer Zeit bei jewei¬
liger Behinderung des österreichischen Feldgeistlichen aner¬
kennt , wurde von der ganzen übrigen Einwohnerschaft mit
wahrer Herzensfreude begrüßt und nebst der Gemeindebe¬
hörde gaben die vielen Verehrer deS verdienten ManneS dem¬
selben ihre Theilnahme durch persönlich ausgesprochene Be¬
glückwünschung zu erkennen.

K> Vom Kaiserstuhl , 6. Juni . Ueberall dürsten wir
bei uns eine gesegnete Ernte erwarten . Der Weinstock ver¬
spricht durchschnittlich einen reichlichen Ertrag ; Felder und
Wiesen prangen in einem Schmuck, welcher Jedermann zu
den schönsten Erwartungen berechtigt, wenn auch da und dort
über den ungünstigen Einfluß andauernder Trockenheit nicht
ganz ohne Grund geklagt wurde . Leiber find aber mehrere
Gemeinden , wie Eichstetten, Endingen , Bötzingen , Ober¬
schaffhausen, Schelingen , Oberdergen , Wasenweiler u . s. w.,
vor einigen Tagen mehr oder weniger hart von Hagelschlag
betroffen worden . Namentlich soll das schon in Aehrea
stehende Korn und der Hanf gelitten haben ; man überlegt ,
ob man das elftere abmähen und zu Futter verwenden , den
letzter» umpflügea soll . Dort hat man also noch einigen Er¬
trag , und hrer wie dort kann man noch Welschkorn, Kartof¬
feln rc. nachbauen . An Gerste , Weizen , Kartoffeln , über¬
haupt den weniger im Wachsthum vorgeschrittenen Pflanzen
ist der Nachtheil begreiflicher Weise geringer , und so blerbt
diesen Gemeinden immerhin bei der noch wenig vorgeschrit¬
tenen Jahreszeit , bei schnellem Entschluß und zweckmäßigem
Anbau eine, wenn auch verringerte , Ausstcht aus eine nur
später cintretende Ernte . Die vorgeschriebene summarische
Aufnahme des Schavens ist sogleich eingeleitet worden , und
müssen wir das Ergebniß adwarten , ehe über die Größe des
Verlustes Bestimmteres mitgetheilt werden kann .



U Stuttgart , 7 . Juni . Am Samsiäz werden II .KK . HH . der Kronprinz und die Kronprinzessin , nach mehrals dreimonatlicher Abwesenheit , aus St . Petersburg tvreder
hier eintreffen , und sich sogleich nach Ihrem Sommeraufent¬
halt auf der Villa bei Berg begeben .

Die Uebungen des zur Kriegsbereitschaft bestimmten Kon¬
tingents unseres Armeekorps nehmen fortwährend ihren
eifrigen Verlauf , wenngleich die Wahrscheinlichkeit einer
Mobilmachung gegenwärtig ferner liegt , als seit lange .
Darunter ist eine , welche zwar mehr wie jede andere das
unmittelbare Zusammentreffen mit dem Feinde voraussetzt ,dabei aber nichtsdestoweniger sehr zweckmäßig ist, obgleich siebis fetzt ganz vernachlässigt gewesen war . Es ist dies der
« ranken - und Ambulancedicnst . Man hat nun damit ange¬
fangen , die zur SanitätSkompagnie bestimmten Leute in Be¬
gleitung von Ober - und Unterärzten ausrücken zu lassen . An
geeigneter Lokalität hat nun ein Theil der Mannschaft Ver¬
wundete vorzustellen . Die Art ihrer Verwundung wird
durch einen ihnen angehängten Zettel bezeichnet . Die Sani «
tätömannschast hat sodann ihre Kameraden aufzusuchen und
diese nach dem Verbandplätze zu geleiten , zu tragen , zu fah¬ren , zu welch '

letzter « Zwecke sie sich mitgebrachter Wagenbedient , je nach dem Grade der bezeichneten Verwundung .
Auf der Ambulance werden hierauf die Verbände vorgenom¬men , wobei die Sanitätssoldaten hilfreiche Hand leisten
müssen ; man schreitet sogar , nach regelrecht getroffenen Vor¬
bereitungen , bis zum Ansetzen des Messers bei Amputatio¬nen . Nach einigen Wochen Uebung haben die Leute fetzt ge¬
hörige Fertigkeit erlangt ; auch haben Diejenigen , welche
Anfangs beim Anblick der chirurgischen Instrumente einige
Scheu empfanden , sich nun daran gewöhnt , und es steht zu
hoffen , daß , wenn sie im Ernst ihre traurigen Dienste leisten
müßten , ihnen nicht mehr das Ungeschick passirt , daß sie, wie
eS jüngst geschehen , einen Verwundeten vom Wagen fallen
ließen , der das Schulterbein auseinander fiel und in ' S Spital
gebracht werden mußte . Wie man hört , soll diese Sanitäts¬
mannschaft auch in Zukunft fortwährend eingeübt werden , ob
als geschloffener taktischer Körper wird das Budget des
Kriegsministeriums auswcisen .

Auf unserer Bühne sehen wir gegenwärtig fast lauter
Gäste , und daher kommt es auch , daß Mitglieder der Oper ,noch vor eingetretenen Ferien , auf fremden Bühnen gastirenkönnen . Die Reihe eröffnete der Groteskspringer Klischnig ,der in absteigender Progression des Beifalls viermal als
Joko auftrat . Bei aller Pietät für frühere Erinnerungenund die treffliche Musik Lindpaintner ' s - war es doch nicht
möglich , sich in verhältnißmäßig kurzer Zeit so oft für einen
Menschen in der Affenhaut zu begeistern . Fast zugleich mit
ihm traf Frln . Mandl aus Hamburg ein , welche das noch
unbesetzte Fach einer weitern Koloratursängerin auszufüllen
berufen war . Es gelang ihr , das zuweilen sehr schwer zu
befriedigende Publikum für sich zu gewinnen . Kaum war sieaber da , so erschienen Frln . Meyer aus Prag und der Teno¬
rist Grill aus Darmstadt , und stellten sie in Schatten . Na¬
mentlich Elftere , welche einen Fantismo erregte , wie man
ihn nur bei einer Lind und Sonntag erlebt hatte . Nicht nur
ist das HLus fedeSmal zum Erdrücken voll , sondern eS regnet
förmlich Blumen und Kränze . Der nüchterne Beurtheiler
kann Dies nur bedauern ; denn wenn es bei diesen Gästen zu
einem Engagement kommen sollte , so müßte nothwendig
später eine für sie bedauerliche Reaktion eintreten , weil ein
solcher ParvriSmuS nicht anhalten kann und wird , da diese
Sterne auch ihre kleinen Nebelstrcifen haben , die freilich
Viele fetzt noch ganz übersehen . Diese Exaltation hat aber
auch noch einen andern , im jetzigen Augenblick schon fühl¬
baren Nachtheil , nämlich den , daß unsere hiesigen Mitglie¬
der die Lust , sich zu produziren , verloren haben , weil ihre
Leistungen bei dem allgemeinen Taumel fast spurlos vorüber -
grhen . Auch im Schauspiel sind und waren weibliche Gäste
hier , die aber , das Loos der Einheimischen theilend , den un¬
glücklichen Moment verwünschen werden , in welchem sie
hieher geführt wurden .

A « S Bayern , 2 . Juni . ( N .-Z .) Die bayrische und
die österreichische Regierung sind dahin übereingekommen ,
auch die Bestimmungen des Bundesbeschlusses vom 18 . Aug .
1836 wegen Auslieferung politischer Verbrecher auf die nicht
zum Deutschen Bunde gehörigen « ronländer des österreichi¬
schen Kaiserstaals auezuvehnen ; die betreffende Ucbereinkunft
wurde in dem Regierungs blatte publizirt .

*
Darmstadt , 7 . Juni . Nachdem unsere Kriegsbereit¬

schaft vollendet war , hat Se . Kön . Hoh . der Großherzog
Las Armeekorps in allen Thcilen besichtigt . Es treten Be¬
urlaubungen ein , so weit sie thunlich sind .

Wiesbaden , 6 . Juni . Das neueste Verordnungsblatt
bringt die Verordnung zur Vollziehung des Bundespreßge »
setzre .

Fulda , 7 . Juni . ( Fr . I . ) Hestern , als an dem Haupt -
sestiage , fand der große Umzug mit den Reliquien des h.
DonifaziuS statt . Den Zug führte der päpstliche Legat ,
Kardinal Biala Prela , gefolgt von sechs Bischöfen und einer
Anzahl anderer auswärtigen Prälaten . Des Abends hat
eine glänzende Beleuchtung der Stadt und der BonifaziuS -
statue stattgefunden . Von den Staatsgebäuden war keines
erleuchtet . Die Bitte der evangelischen Geistlichkeit um Ge¬
stattung einer Bonifaziusfeier in der evangelischen Kirche
war hohen Orts nicht genehmigt worden . Die am Zuge
Theil nehmenden katholischen Staatsdiener waren ohne Uni¬
form erschienen .

Hannover . 4 . Juni . ( W .-Z .) Laut amtlicher Bekannt¬
machung hat Rußland den hannoverschen Schiffen
mit Getreide das Auslaufen aus der Dona « nach neutralen
Häfen gestattet .

Hamburg . 5. Juni. ( Fr. I .) .Der hier verhaftet ge-
wesene englische Werbeagent Rolffs ist, wie versichert wird ,
freigegeben , und mit dem englischen Kriegsdampfschiff Otter
Sonntag Morgen von hier adgegangev . Dies Schiff hat
auch gegen 30 Angeworbene mitgenommen .

Hamburg , 7 . Juni . ( T . D . d. Fr . J .) In der heutigen
Sitzung der Bürgerschaft wurden die Propositionen desSenats , die neuere Verfassung betreffend , mit großer Ma¬
jorität abgelehnt .

Altona , 4 . Juni . ( Fr . I .) Heute Mittag gab das
hiesige Magistratsgericht sein Urtheil gegen die verhafte¬ten , für die englische Fremdenlegion Angeworbenen ab .Dasselbe lautet für Diejenigen , welche das 18 . Lebensjahr
noch nicht trreicht haben , auf 14 Tage Gefängniß . Die
Ausländer sollen nach abgebüßter Strafe des Landes ver¬
wiesen werden . Die beiden , der Hilfeleistung bei der Anwer¬
bung Beschuldigten sind noch nicht verurtheilt .

Berlin , 6 . Juni . Der Prinz von Preußen wird , wiedie „ Voss . Ztg . " hört , in Folge des Aufgebens der Reise des
Königs nach der Rheinprovinz schon in einigen Tagen wie¬der hier eintreffen . — Oberst v. Olberg befindet sich seit
einigen Tagen in Berlin . — Der aus Karlsruhe jüngst hier
zurückgekehrte Prinz Wilhelm von Baden widmet sich bereitswieder dem preußischen Artilleriewesen , wozu derselbe schonvor seiner Reise nach Baden hier fleißig Studien machte .

Halle , 2 . Juni . ( N . P . Z .) Am 31 . Mai Abends endigteim Bave Wittekind zu Gtbichenstein das Leben eines der ver¬
dientesten Schulmänner der Monarchie , des Rektors der
Schulpforte , vr » Karl Kirchner .

Meiningen , 5 . Juni . Der hiesige Landtag hat sichmit Majorität für die Wiedereinführung der körperlichen
Züchtigung erklärt «

* Eisenach , 6 . Juni . Die Konferenz der Bevollmäch¬
tigten der deutschen Kirchenregimente hat begonnen . Zei¬
tungsnachrichten zufolge ist Baden durch die bevorstehende
Generalsynode diesmal verhindert , daran Theil zu nehmen .

Italien .
— Laut Berichten aus Neapel vom 19 . Mai hat die

Thätigkeit deS Vesuvs wieder zugenommen . Aus dem
Hauptkrater und 5 bis 6 kleineren fliegen gewaltige Rauch -
maffen empor , während zwei andere neue Lavaströme gegenCroce di Taralli und Crocella entsendeten « Bis jetzt ist
noch kein bedeutender Schaden angerichtet . Eine Meldungvom 21 . besagt , daß der Ausbruch abermals nachgelassen
habe .

Frankreich.
j - Paris , 6 . Juni . Der „ Moniteur " bemerkt , daß nacheiner telegraphischen Depesche aus Rustschuk vom 4 . Junidie elektrische Verbindung zwischen Varna und Balaklava

unterbrochen worden ist und wahrscheinlich mehrere Tage auf
ihre Wiederherstellung vergehen werden . ( Man fürchtet ,
daß die telegraphische Verbindung durch diesen Unfall auf
wenigstens 8 bis 10 Tage gestört sein dürfte . ) — Zwei De¬
krete im heutigen „ Moniteur " verlängern sämmtliche wegender Theuerung erlassene Maßregeln in Betreff der Einfuhrund des Transports von Getreide , Mehl , und Hülsen «
flüchten bis zum Ende deS gegenwärtigen JahreS . — Die
beim Kriegsministerium eingelaufenen Geldbeiträge für die
orientalische Armee belaufen sich jetzt schon auf 2,116,000 Fr .— Der Lordmayor ist hier mit seiner Familie eingetroffen ,nebst den Aldermea und den übrigen durch die Stadt Paris
geladenen Gästen . Der Lorvmayvr bewohnt das „ Stadt¬
haus " , wo prachtvolle Gemächer für ihn eingetrichtet worden
sind . Er hat heute mit mehreren Gentlemen die Industrie¬
ausstellung besucht . Gegen Mitte August werden die KöniginVictoria und Prinz Albert erwartet . Um dieselbe Zeit soll
der König von Sardinien eintreffen . Auch der Sultan soll
gesonnen sein , eine Reise nach Frankreich anzutreten .

Spanien .* Madrid , 6 . Juni . ( Tel . Dep . ) Marschall Espartero
hat sich heute nach Aranjuez begeben , um der Königin die
Limissionen der Minister Madoz , Lujan , Luzuriaga , Agu -
irre , und Santa Cruz zu Überbringer, . Ihre muthmaßlichen
Nachfolger sind : Bruil , Martinez , Zabala , Fuente Andres ,und Huelvcs .

Großbritannien .* London , 6 . Juni . In der gestrigen Oberhaussitzung
erklärte der Kriegsminister Lord Panmure , aus der in Varna
befindlichen türkischen Reserve werde gegenwärtig eine eng¬
lisch-türkische Legion gebildet .

In der Unterhaussitzung versprach Lord Palmerston die
Veröffentlichung der letzten österreichischen Vorschläge , sowie
der von den Verbündeten darauf ertheilten Antwort ( leb¬
hafter Beifall ) . In der wieder aufgenommenen Kriegsde¬
batte sprachen Gib son , Vane , North cote , Van sittart
und Graham für den Frieden , während Collier , Ewart ,Sc ul ly und Phillimore die Regierung unterstützten .
Sir I . Graham fragt , ob die vier Punkte die Basis des
künftigen Friedens bleiben sollten , und ob nicht Oesterreich
und Frankreich eine größere Nachgiebigkeit am Ort gehalten
hätten . Lord John Russell verbreitet sich in ausführlicher
Rede über die Regierungspolitik . Wir geben das Wesent¬
lichere .

Er erklärt , baß die Weltmächte sich auf die Wiener Konferenz nur
einließen , um eine durch den Dezembervertrag mit Oesterreich ihnen
auferlegte Verpflichtung zu erfüllen . Was den ersten der 4 Punkte
betrifft , so bemerkt er (zur Widerlegung Cobden 'S) , daß die Für -
stenthümer eine völlige Unabhängigkeit nie behaupten könnten , und
daß für die Sache des Fortschritts daselbst so viel , als unter
Umständen möglich war , stipulirt wurde . Noch kitzlicher war die
Behandlung des 4 . Punktes , und von einer Lösung dieser Frage
vor Annahme des 3. Punktes konnte keine Rede sein. In Bezug auf
diesen 3. Punkt könne man den Westmächten höchstens ällzugroße
Mäßigung vorwerfen . Jetzt , nachdem die Unterhandlungen zu
Ende find , bleibe der Zweck deS Krieges zwar der ursprüngliche :
Aufrechthaltung des ottomanischen Reiches ; aber die künftigen Be¬
dingungen Westeuropa '- würden von den Ereignissen deS Krieges
abhängen . Mit Unrecht sei ihm ( von Sir G - Graham vor Pfing¬
sten) vorgeworfen worden , daher einenNationalitäten -Krieg herauf¬
beschwören wolle. Er habe nicht ein Wort der Art fallen lassen,
obgleich er den Namen „Polens " aussprach . Indem er Dies that ,
machte er blos auf gewisse Fakta aufmerksam , auf die Anzahl Fe¬

stungen , die Rußland und Polen hat , auf die Mittel , die es zurGewinnung de- Landvolks gebraucht , und wie es di» streitbare Ju¬gend aus der Heimath entfernt ; lauter Thatsachen , au - denen nurder eine Schluß zu ziehen ist, daß er die Sache Polen - als hoffnungs¬los verloren ansah und einen Krieg von Seiten England - undFrankreichs zur Begünstigung polnischen Widerstandes fürWahnfinnhalten wurde . Aber trotzdem glaubt er , daß eS nöthig sein wirb ,materielle Bürgschaften für die Sicherheit der Türkei zu erlangen .(Beifall .) Im Gegensatz zu den Anfichten Sir I . Graham - glaube »die Staatsmänner England - , Frankreich- und Oesterreichs nichtan den unvermeidlichen Fall de - ottomanischen Reiche- . GrafBuol und Fürst Metternich haben die Doktrin des verstorbenenKaisers Nikolaus stets verworfen und fich in diesem Sinne gegenihn ( Russell ) ausgesprochen . Oesterreich hat ein direktes Interesse ,eine solche Katastrophe zu verhindern , und die Aufrichtigkeit derösterreichischen Bemühungen für die Zwecke der Westmächtr lassenicht den entferntesten Zweifel zu. Alle seine Wiener Eindrücke br -stärkten ihn in dieser Ueberzeugung . Er gebe zu , daß Oesterreichden Krieg vielleicht mehr als billig scheue ; allein man müsse aufseine schwierige Position Rücksicht nehmen, und bedenken, wie vieleFeinde es in Deutschland zähle . So sehr er die baldige Be¬endigung de- Kriege » und daher die aktive Mitwirkung Oester¬reichs wünscht , würde er doch jede« Ereigniß , da« zur Schwä¬chung von Oesterreichs Macht im geringsten beitrüge , auf da «innigste beklagen ; denn Oesterreich , al < ein » der Haupt¬stützen de« europäischen Gleichgewicht» , für da« r« so »ft anWeltkriegen Theil nahm, sei einrNothweudigkrit und eine Wohlthatfür Europa . Linen großen Gewinn brachten jedenfalls di» K»nfe -
renzen , den nämlich , daß die Türkei von jetzt au al « eia intrgriren «deS Glied im europäischen Staatrnspstem gelten wird . « einrSsall »wird fich England beim FriedenSschluß durch „eine einzige Elle neuenGebiet « oder durch einen sonstigen Loriheil " bereichern. Seine undseines edlen Freunde « ( Palmerston ) Meinung sei eS nun , daß «S amzweckmäßigsten wäre , nicht diese« oder jene« Amendement anzuneh -men , sondern nach Vorlegung der letzten Konferenz-Aktenstücke eineAdresse an Ihre Majestät zu richten , um sie der
Mitwirkung des Hauses zur kräftigen Fortfüh¬rung deSKriegeSzu versichern .

Auf Roebuck ' S Antrag wird die Diskussion auf Donnerstagvertagt .

Dänemark .
Kopenhagen , 4 . Juni . Die Nachricht von der Dc -

molirung der Festungswerke auf Christiansö wird jetzt offi¬ziell bestätig ».
Schweden und Norwegen .

Bergen ( in Norwegen ) , 1 . Juni . ( H . B . -H . ) Eine
verheerende Fcuersbrunst hat in der Nacht vom 30 . v. M .einen großen Theil unserer Stadt in Asche gelegt . Da «
Biertelzwischen dem Fischmarkte , RathhauSmarkte , Bank -
straße , und Museum ist , wenige Häuser ausgenommen , im
Ganzen 182 Wohnhäuser und andere Gebäude , für 146,450Spd . affekurirt , zerstört . Menschenleben sind glücklicherWeise nicht verloren gegangen ; auch beschränkt sich der Ver¬
lust von Gütern auf Manufakturen , ohne jedoch von Be¬
deutung zu sein .

Afrika .
Eine von Cagliari erpedirte telegraphische Depesche be¬

stätigt den Tod des Bey von Tunis , der in der Nacht vom1. auf den 2 . Juni gestorben ist. Sein Vetter und Nach¬folger , Sidi Mahommed Bey , hat die Regierung ohne
Hinderniß aagetreten .

Neueste Post .
Danzig , 7 . Juni . ( A . Z .) Der KriegSdampfer „ Bull¬

dog " , Kapitän Gordon , ist eben eingetroffen . Er berichtet :Das Gros der englischen Flotte und vier französische
Kriegsschiffe lagen am 4 . Juni dicht vor Kronstadt vorAnker , die russische Flotte meistens abgetakelt dort im
Hafen , nur drei Dampfer im Gange . Ueber einen An¬
griff auf Kronstadt scheine noch Nichts entschieden . Admi¬
ral DundaS war mit dem Dampfer „ Merlin " in spezieller
RekognoSzirung der Festungswerke begriffen . Man erachteteinen Angriff wegen zu starker , zum Theil neuer Befestigun¬
gen des Hafens als nutzlos . 15 russische Handelsschiffe ,meistens mit Holz beladen , sind dieser Tage unweit Kronstadt
von den Engländern zerstört , mehrere andere auf den Strand
gejagt worden .

Paris , 8 . Juni . ( T . D . d. Schw . M .) Nus London
vom 7 . Der Kriegsminister Lord Panmure theilt mit ,die zwischen Balaklava und Varna gestört gewesene
telegraphische Verbindung sei wieder hrrgestellt . Nach
einer Botschaft Lord Raglan ' s hat das Bombardement
von Sebastopol am 7. Juni Nachmittags wieder be¬
gonnen .

* Soeben geht uns eine Mittheilung au » dem Journal
der Kriegsoperationen des Fürsten Gortschakoff zu , worin
die erste russische Nachricht über das Gefecht in der Nacht
vom 23 . auf den 24 . Mai gegeben wird . Die betreffende
Stelle lautet :

In der Nacht vom 23. auf den 24. zog der Belagerer hinter »em
Kirchhofe vor der 5. Bastion dichte Truppenmaffen zusammen und
rückte, nach einer lurzen aber starken Kanonade au « allen seinen
Batterien , gegen dieselben Logements vor , die er in der Rächt
vom 22. auf den 23. Mai so erfolglos angegriffen hatte . Da zogen
fich di » zwei Bataillone vom Jägerregiment Shitomir , welche die¬
selben besetzt hielten , auf ein gegebene« Zeichen auf unsere Ber »
schanzungen zurück, und diese letzteren eröffnete» auf die anrückenden
Kolonnen ein konzentrirtet Keeuzfeuer. Die Fraazoseu erlitten bei
dieser Gelegenheit einen starkenVerlust ; poch gelang e« ihnen, in den
beiden dem Kirchhofe zunächstliegenben Erdwällen Fuß zu fassen und
sie zu zerstören . Die Tranchee aber, welch» diese Logement« mit der
Bastion Nr . 5 verband , würbe zwar von uns verlassen, aber vom
Feinde nicht besetzt. Am 21. Mai trafen nach der Aussage ber Ge -
fangenen aus Konstantinopel zwei neue französische Divisionen «uh
zwei Kürasfierregimenter vor Sebastopol ein.

Verantwortlicher Revakteur :
vr . I . Her « . Kroenleiu .



» c .237 . Karlsruhe . Vorgestern ,
* V * den 5 . Juni , verschied ruhig , und sanft

unsere inmgstgcliedte Mutter , Tochter ,
-E » . und Schwester , Luise FuchS , geh .
Braun , Wittwe deS jüngst verstorbenen
Ministerialraths Fuchs . Alle entfernten
Freunde und Bekannten der Verstorbenen be¬
nachrichtigen wir von diesem schmerzlichen
Verluste und bitten um stille Theilnahme .

Karlsruhe , den 7 . Juni 1855 .
Die Hinterbliebenen .

'
6 .219. (2 ) 1. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
ES wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge¬

bracht , daß am IU . d . Mts . die großh . Telegra -
phrnstaiion «hlvrOrr «» für den allgemeinen Ver¬
kehr eröffnet werden wird . ,

Karlsruhe , den 6 . Juni 1855.
Direktion

der großh . Verkehrs - Anstalten .
Zimmer .

Keim .
6 .184. (3) 2. Karlsruhe .

Bekanntmachung
Das Publikum wird hiemit in Kenntniß gesetzt,

daß vom 15 Juni l. I . an während der Dauer des
diesjährtgen Sommers zwischen Freiburg i . /B .
und Schaffhausen auf der Postroute über Burg ,
das Höllenthal , Lenzkirch , Bonndorf und Stüh -
lingen täglich ein zweiter Eilwagen mit nachstehen¬
den Curszeilcn hergestellt wird :

Abgang von Freiburg um ll ' /r Uhr Abends nach
Ankunft der Eisenbahnzüge V. u . VII .

Ankunft in Schaffhausen um 5 Uhr früh im
Anschlüsse an den Eilwagen nach Zürich und
an das Dampfboot nach Konstanz .

Abgang von Schaffhausen um l Uhr Nachmit¬
tags im Anschluffe deS EilwagenS von Zürich.

Ankunft in Freiburg um I I Uhr Nachts .
Die Personentare beträgtbei einem Freige¬

päck von 40 Pfund — auf dem Tag - Eilwagen
15 kr . , auf dem Nacht -Eilwagen dagegen 12 kr .
per Extrapoststunde .

Karlsruhe , den 4 . Juni 1855.
Direktion

der großh . Verkehrs - Anstalten .
I . A . d . D .

Steinum .
Keim .

6 .226 . Pst .

Nrivat-Eitwageu von Durlach
nach MlÄtmÄ.

Vvm 8 . Juni an fährt der privat -
Eilwagen von Durtach nach Wiwbad,
nach Ankunft der Eisenbahnzüge V .,
VI . u . VII . , statt wie bisher um 1 Uhr,
erst um 2 Uhr ab .

Außer den regelmäßigen täglichen
Beförderungen werden auch auf Ge¬
stellung Ertrafuhren und Einzelbeför -
dernngen angenommen und ausgeführt ,
sofern die Bestellung wenigstens einen
Tag vorher entweder bei der großh .
Eisenbahn - Expedition Durlach , oder
bei Gaftwirth Friderich „ zur Karls¬
burg, " oder bei mir selbst gemacht
wird .

Durlach , den 7 . Juni 1855 .
8 . Matzes .

Posthalter von Wilferdingen .
6 .249. So eben ist erschienen und in der G .

ßSr » » » '(S>e» Hvfb » Szha »d1u » tz in Karlsruhe
zu haben :

Ekkehard .
Eine Geschichte aus dem 10 .

Jahrhundert
von I . V . Ichejfet ,^ Verfasser des „ Trompeter von Säckingen ".

_ P reis 2 fl. 24 kr._6 . 212. 1,212. Karlsruhe . In der Hofkunst¬
handlung von 2 . Nelle » ik zu haben :

1 ) Die lebensgroße Büste Lr . König¬
lichen Hoheit des Regenten , von
Professor Hopfgarten . 16fl . 12kr .,Ni Kiste verpackt 18 fl.2) Portrait Lr GroßherzoglichenHoheit des Markgrafen Ma¬
ximilian von Baden . 2 fl.
Dieses ist genaues Gegenstück zu dem Por¬trait Sr . G . Hoheit des Markgrafen

Wilhelm . .
" ^

3) Das Kabinet Sr . M . des Kaisers
NicolauS , in dem er gestorben ist —
genau in dem Zustande , wie es der hohe
Abgeschiedene bewohnte . 2 fl. 42 kr.

t> Stack
iz kr .

2 Stück
21 kr .

4 >S l u ck
ui

- 6 . 187 . (9) 1.- K-arlSrnhe .

Gebe Mr 's b-k-uiiked«
ist als ein höchst wohlthätiges , verschönerndes und erfrischen- r xz,j ,-c s

- — deS Waschmittel anerkannt ; sie ist daher zur Erlangung und Be - - -
Wahrung einer gesunden , weißen , zarten , und weichen Haut bestens zu empfehlen und in gleich¬
mäßig guter Qualität stets acht zu haben in bei ILarl . TehreL ,
Langestraße 139 , sowie auch in Constanzr CarlDeliSle , Engen : Gustav Winterhalder ,
Heidelberg : Georg Held , Mannheim : C . Pfefferkorn , Pforzheim : C . F. Fastnacht und
in Ueberlingen bei Fidel Mayer . _

6 . 238. ( 3) 1. Heidelberg .

Vierbrauerei zu verkaufen.
Das Ableben meines Mannes veranlaß » mich , meine nachbeschriebenen Liegen-

'
schäften zum Kauf anzubieten :

1) Das Brau - und Gasthaus zum „ Schwarzen Schiff « inmitten der Stadt in der frequenten
Schiffzaffe gelegen und im besten baulichen Stand . Das Geschäft wurde in demselben seit
einer langen Reihe von Jahren mit dem besten Erfolg betrieb,n . Außer allem zu einer wohl -
eingerichteten Bierbrauerei und Wirthschaft Röthigen enthält bas freistehende Brau - und
Brennhaus Malzspeicher und eine Schrotmühle . Die Behausung umschließt außer den Woh¬
nungen u . s. w . 4 Keller, geräumige Stallung , Remise , geräumigen Hof mit einem Röhr - und
einem Pumpbrunnen und ein Gärtchen .

2) Einen Felsenkellcr mit Sommerwirthschaft und Kegelbahn , an der LeopoldSstraße ( s. g . Neue
Anlage ) gelegen , sammt dem dabei befindlichen Bergstück

Rach Umständen kann ein bedeutender Theil deS KaufschillingS auf den Liegenschaften verzinslich
stehen bleiben . Kauflustige wollen sich an mich selbst wenden .

Heidelberg , den 6. Juni 1855. Elise Dilft , geb . HelwStth .
6 . 801 . 1,8) 4 . Mannheim .

WM -Dampffchifffahrt.
Kölnische n . Düssel¬ dorfer Gesellschaft .

Von Mannheim vom 2 . Mai 1855 an täglich :
4'/ , Uhr Morgens nach Coln -Dnffeldorf ,
7 „ „ „ Cöl » , Montags,Mittwochs , Donnerstags und Samstags ,
4' ^ „ ,, „ Rotterdam , Montags und Donnerstags nach London .

Mannheim , im Mai 1855. Die Agentschaft
Vtac ^ e » 8L Neichard .

6 .24«>. Karlsruhe .

Eintracht .
Sonntag , den 10 . Juni , ist von ^ /z an

bei ungünstiger Witterung von
vv rchr TanzuMerhcütuvtz.

Das C o m i t e .

M6 . I37 . (4) 3. Karlsruhe . ( Mcßanzeige . ) !

N Gebrüder Krapf !
D aus Tyrol !
M empfehlen sich , wie schon seit vielen Jahren , i
^ mit ihrem wohlaffortirten Lager aller Sor - -

sten waschledsrner , Glact - und dänischer :
! Handschuhe für Herren und Damen , wobei >
>eine Sorte , von der mir daS Dutzend für ^
^ 7 fl . «blaffen . :
> Auch haben wir lederneBettdeckeli , Unter - >
fbeinklclder und Unterjacken. ' Die Buoe ist -
>wie gewöhnlich Marstallseite und versehen §
>mit der Firma §

TehrLder Krayf aus Tyrol . z
WMMWWMMMlMSMML '»'

Höchst inieieffanl >ur
alle Freunde der Länder - und
Völkerkunde . Einem geehrten
Publikum die ergebene Anzeige,
daß während der Messe täglich
von Vormittags 10 bi « Abends
9 Uhr in einer eigens dazu ein«
gerichietin Bude links auf
dem Schießplatz zur Schau
ausgestellt ist :
Houngriou der wilde

_ _ Llfchanti ,
ein Mann von 23 Jahren auS der kriegerischen
Völkerschaft der Aschanti aus Cumaffia an der
Goldküste von Afrika .

Auch befindet ficb daselbst eine

Hauptvorstellungen von einer Akrobatischen
Gesellschaft finden in derselben Bude täglich
zwei statt . Die erste Nachmittags halb 5 Uhr , die
zweite Abends halb 8 Uhr . Das Nähere besagen
die Zettel .

Ein ächt afrikanisches Hündchen , l ' /z Jahr alt ,
ohne Haare , ist zu verkaufen , auch ein Spitzhünd -
chen und eine ächte englische Bulldogge .

^ «1 . 8tr » 88l » i »rKvr .
6 .248 . >2) l . Heidelberg .

Gasthof¬
empfehlung .

Ich - einem_ _ . . erlaube mir ,
reisenden Publikum meiucn Gasthof zum

nächst dem Main - Neckar- , dem badischen Bahnhof
und der Post , in welchem seit rem Tode meines
Manne « Herr Seel , früher Oberkellner im Prinz
Carl dahier , als Geschäftsführer thätig ist, aufs
beste zu empfehlen .

Heidelberg , den 7. Juni 1855.
CH. Krieger Wwe.

In Mannheim ist ein» frequente
Restauration , deren Rentabilität nachgewiesen
wird , wegen Geschäftsveränderung sogleich abzu¬
geben . Auf persönliche Anfragen Näheres bei der
Expedition der Karlsruher Zeitung .

6 . 241 . s2) l . Edingen .

Zwei gebrauchte , hölzerne Maischdütten in star¬
ken eisernen Reifen , eine 60, die andere 120 ba¬
dische Ohm haltend , find wegen veränderter Ein¬
richtung billig zu verkaufen bei der

Gräflich von Vberndorffischen
Brauerei - Verwaltung in Edingen .

Pfer- Md Ehaischen zu ver-
6 .242. Im Unterland steht ein gu -

ttitttj Ttt » tes , zum Reiten und Fahren brauch¬
bares , fehlerfreies Pferd , dann ein leichtes , ein¬
spänniges Ehaischen — am passendsten für einen
Arzt — billig zu verkaufen . Wo ? wolle alsbald
bei der Erpevition dieser Zeitun g erf ra gt werden .

6 . 164. (2)2. Karlsruhe .
Landgut - und Wirth -

schasts-Verkauf .
In der schönsten Lage des Kinzigthals , nahe bei

Offenburg , ist ein Landgut sammt WirthschaftS -
gerechtigkeit zu verkaufen . Nähere Auskunft hier¬
über wird gegeben zu Karlsruhe durch Herrn Re -
gierungsregistrator Lauterwald . Schriftliche
Anfragen erbittet man sich portofrei .

0 . 189 . (2) 2. Karlsruhe . ( Brenn¬
holz - Lieferung .) Die Lieferung des

Brennholzes für das Museum in Karlsruhe
für das Rechnungsjahr 1855/56 , in etwa
60 Klaftern buchen Brennholz bestehend , soll
im Soumisflonswege vergeben werden .

Wir laden die hiezu Lusttragenden ein , ihre
Angebote bis Donnerstag , den 14 . Juni d. J . ,
Vormittags 9 Uhr , versiegelt , mit der Auf¬
schrift „ Brennholzlieferung " an den Haus¬
meister im dritten Stocke des Museumsge¬
bäudes , bei welchem zugleich die Bedingungen
eingesehen werden können , einzureichen .

Karlsruhe , den 5 . Juni 1855 .
_ Die Museums kommission .

6 .247. Karlsruhe . ( Pferdcver -
fteigerung . ) Nächsten Dienstag , den
12. dieses, Vormittags halb zehn Uhr ,
wird im Kasernenhof zu Gottesaue ein

auSrangirteS Dienstpferd gegen daare Bezahlung
öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 9. Juni 1855 .
Die Verrechnung des großh . Artillerie - Regiments .

G . Koch ,
Reg .Quartiermetster .

6 . 206 . Nr . 333.
Ottersweier .
Mahlmühlever¬

steigerung .
Am Donnerstag ,

den 21 . Juni l. I .,
Nachmittags 4 Uhr, wird im Ochsenwirthshaus zu
Ottersweier , Zinken Hub , der Erdtheilung wegen
die Mahlmühle der verstorbenen Baptist Ktst Ehe¬
leute , in der Hub gelegen , bestehend in einem zwei¬
stöckigen Wohnhause mit angebautem Wohngebäude ,
Keller , drei Mahlgängen , besonders stehender
Scheuer und Stallung , Wagenschopf mit beson¬
ders stehenden Schweinställen und Holzschopf , un¬
gefähr anderthalb Viertel Haus - und Hofraithe -
platz und Garten , worauf die Gebäude stehen , nebst
zwei Morgen Wiesen beim HauS gelegen , zu Eigen¬
thum versteigert . Anschlag . 6000 fl.

Der Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag oder
darüber geboten wird .

OtterSweter , den 2. Juni >855.
DaS Bürgermeisteramt .

Friedman n.
vät . Falk,RathSschr .

6LZ6 . (3) I . Nr . 1561 . Karlsruhe .

Lieferung von Materialien
im Soninissionswege .

Die Lieferung nachstehender Materialien für den
Eisenbahnbetrieb im Jahr 1855 wird im Soumls -
fionswege vergeben :

Maschinenöl
Leinöl
Repsöl . . .
Lampenöl . . .
Talg .
Schweinefett . . . . ^ „

Diejenigen , welche den einen oder andern Ge¬
genstand im Ganzen ovcr theilweise zu liefern beab -

112 Zentner ,
33' /, „

403
142

13 ' / - „
4

sichtigen , werden aufgefordert , ihre Angebote
schriftlich und mit der Aufschrift :

Materiallieferung für das Jahr I84S ,
sowie unter Beigabe von Proben längst,ns bis
Donnerstag , den 2i . d . M . , Vormittags 10
Uhr , bei Unterzeichneter Stelle einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen können täglich bei
den Materialverwaltungen auf den Bahnhöfen hier
und in Mannheim , Heidelberg , OoS , Kehl, Offen¬
burg , Freiburg und Basel eingesehen werden .

Karlsruhe , den 7 . Juni 1855.
Verwaltung

der großh . Eisenbahn -Hauptwerkstätte und deS
Hauptmagazins .

Klingel .
vät . Niesele .

6 .205 . f3) 2. Karlsruhe .
Requisiten Versteigerung .

Donnerstag , den 14 . diese - Monat - ,
Vormittags 10 Uhr , werden in dem Magazin
der Kasern - Verwaltung verschiedene hölzerne , ble¬
cherne und eiserne Requisiten , sowie eine große
Anzahl alter Strohsäcke und Leintücher gegen haare
Zahlung öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 5 . Juni 1855.
Großh . Kasera - Berwaltung .

S e u b ert .
6 . 172. (3) 2. Nr . 5451 . Kork . ( Aufforde¬

rung . ) In der Nacht vom 19 . auf 20. d . MtS .
wurden durch das Grenzauffichtspersonal in der
Nähe von Dorf Kehl

100 Pfund Baumwollenwaaren ,
3 Pfund Scidenwaaren ,

28 Pfund wollene Maaren ,
ln zwei Päcken, im Gesammtwerth von 250 fl. , auf¬
gegriffen .

Der rechtmäßige Eigenthümer wird aufgefordert ,
seine Ansprüche binnen 14 Tagen dahier geltend
zu machen , widrigenfalls die Maaren zu Gunsten
großh . Staatskasse veräußert würdrn .

Kork, den 26. Mai 1855.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .
vät . Litterst .

6 .234. (2) 1. Nr . 8605 . Epptngen . ( Dieb¬
stahl und Fahndung .) Am Samstag , den 2 . d.
MtS . wurden dem ttraelitischen Handelsmann Moses
Ottenheimer von Gemmingen mittelst gewalt¬
samen Einbruchs 3l8fl . gestohlen , welche sich in
einem alten , nicht nähcr zu bezeichnenden Säckchen
befanden ; was wir behufs der Fahndung bekannt
machen.

Das Geld bestand in
a) 130 fl. 42 kr . in 14 20 - Francs «Stückcn in

Gold verschiedenen GeprägS ,
b) 80 fl. in Sechsbäßnern ,
c) 37 fl . 48 kr. in Kronenthalern ,
ä) 35 fl . in Ein - und Zweigulbcnstücken , und
e) 34 ff. 48 kr. in 30 - kr .- Stücken und Münze .
Sämmtliche Geldsortcn lagen durcheinander in

dem Säckchen.
Eppingeu , den 5. Juni 1855.

Großh . bav . Bezirksamt .
Dill .

6 .220. Nr . 9663 . Wolfach . ( Aufforde¬
rung und Fahndung .) Der ledige Taglöhncr
Christian Haderer von Lehengericht hat de» ihm
angewiesenen Aufenthaltsort verlaffm , und haben
wir deßhalb gegen ihn eine Untersuchung wegen
Bruch « der polizeilichen Aufsicht eingelettet . Der¬
selbe wird aufgefordert , sich binnen 4 Wochen
zur Einvernahme dahier zu stellen , widrigen « nach
Aktenlage gegen ihn erkannt würde .

Wolfach , den 5. Juni 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Bassermann .
6 ^ 25. Nr . 78l2 . Jestetten . ( Aufforde¬

rung und Fahndung .) Heinrich Angst , För¬
ster von Wyl , Johann Heller allda und ein ge¬
wisser Sträßler von Buchenlohn (Kantons Zü¬
rich ) find der Körperverletzung des Bartholomä
Frei von Berwangen angeschuldigt . Da dieselben
ihre Sistirung vor Unterzeichneter Behörde ver¬
weigern , so werden sie aufgefordert , sich binnen
14 Tagen dahier zu stellen, indem sonst nach dem
Ergebniß der Untersuchung das Erkenntniß werde
gefällt werden . Zugleich bitten wir , auf diese
Personen zu fahnden und sie im Falle ihrbr Be¬
tretung gefänglich anher einzuliefern .

Jestetten , den 4 . Juni 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Beck .
vät . Frank .

6 .209. Nr . 9879 . Ladenbutg . ( Bekannt¬
machung .)

In Sachen
des Leopold Lippmann von Laden¬
burg

gegen
Jakob Streb auS New - Aork,

Wechselforderung von 210 fl . nebst
Zinsen betr . ,hat da« großh . Hofgericht am 15 . v . Mt « , unter

Nr . 4976 folgendes Urtbeil erlassen :
Wird auf gesetzmäßig gepflogene Appella -

tionSverhandlungen zu Recht erkannt :
Das Urtheil des großh . Bezirksamts Laden¬

burg vom 21 . April v . I . , dahin lautend :
„Die erhobene Klage findet nicht statt, «

sei dahin abzuändern :
Daß die Klage vor großh . Bezirksamte

Ladenburg stattfinde und die Sache zur wei¬
tern Verhandlung und Entscheidung an das
großh . Bezirksamt Ladenburg zu verweisen sei.

Die Kosten dieser Instanz hat die seiner
Zeit in der Hauptsache unterliegende Parthie
zu tragen .

V. R . W .
Was dem Beklagten auf diesem Wege mit der

Auflage eröffnet wird , binnen 14 Tagen für die
weitere Verhandlung über die Klage einen im Orte
des Gerichtes wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen, indem
sonst alle weiteren Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet oder einge¬
händigt wären , nur an dem Sitzungsorte deS Ge¬
richtes angeschlagen würden .

Ladenburg , den l . Juni >855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Frep .
vät . Kirchner .

Druck der G. Brau » ' scheu Hvfbuchdruckereft
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